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 103/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Mag. Felix Eypeltauer, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 26.11.2019 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 26.11.2019 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem das Mietrechtsgesetz 
geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Mietrechtsgesetz, BGBl. Nr. 520/1981, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 58/2018, 
wird wie folgt geändert: 

 

Hinweis der ParlDion: Keine Nummerierung der 
NovAo lt. Originalantrag. 

§ 12 Abs. 1 lautet:  

§ 12. (1) Der Hauptmieter einer Wohnung, der die 
Wohnung verläßt, darf seine Hauptmietrechte an der 
Wohnung seinem Ehegatten oder Verwandten in gerader 
Linie einschließlich der Wahlkinder oder Geschwister 
abtreten, falls der Ehegatte oder die Verwandten in 
gerader Linie einschließlich der Wahlkinder mindestens 
die letzten zwei Jahre, die Geschwister mindestens die 
letzten fünf Jahre mit dem Hauptmieter im gemeinsamen 
Haushalt in der Wohnung gewohnt haben. Dem 
mehrjährigen Aufenthalt in der Wohnung ist es 
gleichzuhalten, wenn der Angehörige die Wohnung 
seinerzeit mit dem bisherigen Mieter gemeinsam 
bezogen hat, beim Ehegatten auch, wenn er seit der 
Verehelichung, und bei Kindern auch, wenn sie seit ihrer 
Geburt in der Wohnung gewohnt haben, mag auch ihr 
Aufenthalt in der Wohnung noch nicht die 
vorgeschriebene Zeit gedauert haben. Der Eintritt in das 
Hauptmietrecht nach §§ 87 und 88 des Ehegesetzes wird 
dadurch nicht berührt. 

 

„(1) Der Hauptmieter einer Wohnung, der die 
Wohnung verlässt, darf seine Hauptmietrechte an der 
Wohnung seinem Ehegatten, eingetragenen Partner oder 
unterhaltsberechtigten Verwandten in gerader Linie 
einschließlich Wahlkindern abtreten, falls diese die 
letzten zwei Jahre mit dem Hauptmieter im 
gemeinsamen Haushalt in der Wohnung gewohnt haben. 
Dem mehrjährigen Aufenthalt in der Wohnung ist es 
gleichzuhalten, wenn der Angehörige die Wohnung 
seinerzeit mit dem bisherigen Mieter gemeinsam 
bezogen hat, beim Ehegatten bzw. eingetragenen Partner 
auch, wenn er seit der Verehelichung oder 
Verpartnerung, und bei Kindern auch, wenn sie seit ihrer 
Geburt in der Wohnung gewohnt haben, mag auch ihr 
Aufenthalt in der Wohnung noch nicht die 
vorgeschriebene Zeit gedauert haben. Der Eintritt in das 
Hauptmietrecht nach §§ 87 und 88 des Ehegesetzes wird 
dadurch nicht berührt." 

§ 12. (1) Der Hauptmieter einer Wohnung, der die 
Wohnung verläßtverlässt, darf seine Hauptmietrechte an 
der Wohnung seinem Ehegatten, eingetragenen Partner 
oder unterhaltsberechtigten Verwandten in gerader 
Linie einschließlich der Wahlkinder oder 
GeschwisterWahlkindern abtreten, falls der Ehegatte 
oder die Verwandten in gerader Linie einschließlich der 
Wahlkinder mindestensdiese die letzten zwei Jahre, die 
Geschwister mindestens die letzten fünf Jahre mit dem 
Hauptmieter im gemeinsamen Haushalt in der Wohnung 
gewohnt haben. Dem mehrjährigen Aufenthalt in der 
Wohnung ist es gleichzuhalten, wenn der Angehörige die 
Wohnung seinerzeit mit dem bisherigen Mieter 
gemeinsam bezogen hat, beim Ehegatten bzw. 
eingetragenen Partner auch, wenn er seit der 
Verehelichung oder Verpartnerung, und bei Kindern 
auch, wenn sie seit ihrer Geburt in der Wohnung 
gewohnt haben, mag auch ihr Aufenthalt in der 
Wohnung noch nicht die vorgeschriebene Zeit gedauert 
haben. Der Eintritt in das Hauptmietrecht nach §§ 87 und 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 26.11.2019 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 26.11.2019 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
88 des Ehegesetzes wird dadurch nicht berührt. 

 

Hinweis der ParlDion: Keine Nummerierung der 
NovAo lt. Originalantrag. 

§ 14 Abs. 3 lautet:  

(3) Eintrittsberechtigt nach Abs. 2 sind der 
Ehegatte, der Lebensgefährte, Verwandte in gerader 
Linie einschließlich der Wahlkinder und die Geschwister 
des bisherigen Mieters, sofern diese Personen ein 
dringendes Wohnbedürfnis haben und schon bisher im 
gemeinsamen Haushalt mit dem Mieter in der Wohnung 
gewohnt haben. Lebensgefährte im Sinne dieser 
Bestimmung ist, wer mit dem bisherigen Mieter bis zu 
dessen Tod durch mindestens drei Jahre hindurch in der 
Wohnung in einer in wirtschaftlicher Hinsicht gleich 
einer Ehe eingerichteten Haushaltsgemeinschaft gelebt 
hat; einem dreijährigen Aufenthalt des Lebensgefährten 
in der Wohnung ist es gleichzuhalten, wenn er die 
Wohnung seinerzeit mit dem bisherigen Mieter 
gemeinsam bezogen hat. In dem in § 12 Abs. 3 
genannten Fall sind Verwandte in absteigender Linie 
einschließlich der Wahlkinder nicht eintrittsberechtigt. 

 

„(3) Eintrittsberechtigt nach Abs. 2 sind der 
Ehegatte oder eingetragene Partner, der Lebensgefährte 
sowie unterhaltsberechtigte Verwandte in gerader Linie 
einschließlich der Wahlkinder, sofern diese Personen ein 
dringendes Wohnbedürfnis haben und schon bisher im 
gemeinsamen Haushalt mit dem Mieter in der Wohnung 
gewohnt haben. Lebensgefährte im Sinne dieser 
Bestimmung ist, wer mit dem bisherigen Mieter bis zu 
dessen Tod durch mindestens drei Jahre hindurch in der 
Wohnung in einer in wirtschaftlicher Hinsicht gleich 
einer Ehe eingerichteten Haushaltsgemeinschaft gelebt 
hat; einem dreijährigen Aufenthalt des Lebensgefährten 
in der Wohnung ist es gleichzuhalten, wenn er die 
Wohnung seinerzeit mit dem bisherigen Mieter 
gemeinsam bezogen hat. In dem in § 12 Abs. 3 
genannten Fall sind Verwandte in absteigender Linie 
einschließlich der Wahlkinder nicht eintrittsberechtigt.“ 

(3) Eintrittsberechtigt nach Abs. 2 sind der Ehegatte 
oder eingetragene Partner, der Lebensgefährte, sowie 
unterhaltsberechtigte Verwandte in gerader Linie 
einschließlich der Wahlkinder und die Geschwister des 
bisherigen Mieters, sofern diese Personen ein dringendes 
Wohnbedürfnis haben und schon bisher im gemeinsamen 
Haushalt mit dem Mieter in der Wohnung gewohnt 
haben. Lebensgefährte im Sinne dieser Bestimmung ist, 
wer mit dem bisherigen Mieter bis zu dessen Tod durch 
mindestens drei Jahre hindurch in der Wohnung in einer 
in wirtschaftlicher Hinsicht gleich einer Ehe 
eingerichteten Haushaltsgemeinschaft gelebt hat; einem 
dreijährigen Aufenthalt des Lebensgefährten in der 
Wohnung ist es gleichzuhalten, wenn er die Wohnung 
seinerzeit mit dem bisherigen Mieter gemeinsam 
bezogen hat. In dem in § 12 Abs. 3 genannten Fall sind 
Verwandte in absteigender Linie einschließlich der 
Wahlkinder nicht eintrittsberechtigt. 
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